MOCCA – Model for Core Curricula with Integrated Mobility Abroad (Modell für Kerncurricula mit integrierter Mobilität)

MOCCA ist eines von zwölf Projekten, das im Jahr 2006 von der Europäischen Kommission im Rahmen des Aufrufs "DG EAC 01/06 – Reform des Hochschulwesens (Lissabon-Strategie und Bologna-Prozess)" aus 53 Anträgen ausgewählt wurde. Die erfolgreichen Projekte werden insgesamt mit rund 3 Millionen € unterstützt, was einen durchschnittlichen Zuschuss von 260.000 € pro Projekt für die maximale Laufzeit von 24 Monaten bedeutet.

Mit der Förderung der ausgewählten Projekte möchte die Kommission einen Beitrag zu den Prioritäten des Abschnitts Allgemeine und berufliche Bildung 2010 der Agenda für die Lissabon-Strategie leisten sowie zu den Prioritäten des Bologna-Prozesses, die von den Bildungsministern in den Kommuniqués von Berlin und Bergen formuliert wurden.

Das vom Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) koordinierte Projekt hat eine Laufzeit vom 1. Oktober 2006 bis zum 31. August 2008. Die Partnerschaft besteht aus Nationalen Agenturen (Erasmus) sowie Hochschulen aus fünf Ländern.

MOCCA will den Prioritäten der Kommission dienen, indem ein Leitfaden für die Definition von Kerncurricula mit integrierten Mobilitätsfenstern entwickelt wird. In das Projekt werden Bildungsexperten wie z.B. Bologna-Promotoren, Experten des Tuning-Projekts, Absolventen einschlägiger Master-Studiengänge sowie Arbeitgebervertreter einbezogen. Um den Leitfaden zu testen und den Prozess der Curriculumentwicklung zu illustrieren, wurde der Fachbereich Public Health ausgewählt, da in diesem einerseits die Ausbildung inhaltlich nach Internationalität verlangt und andererseits eine hohe Anzahl von gut ausgebildeten Absolventen durch die Bevölkerungsentwicklung in den kommenden Jahrzehnten in Europa von besonderer Bedeutung sein wird.

Ausgangspunkt für die Entwicklung von Kerncurricula sind die angestrebten Lernergebnisse. Die durch ein Auslandsstudium zu erwerbenden Kompetenzen werden dabei als unverzichtbarer Bestandteil der Lernergebnisse des Kerncurriculums definiert. 

Der in diesem Projekt entwickelte Leitfaden enthält zwei für viele Hochschulen bei der Curriculumentwicklung völlig neue Aspekte:

- Paradigmenwechsel (Ausgang von Erfordernissen des Arbeitsmarkts, Definition der nötigen Kompetenzen)

- Einbettung von Mobilitätsfenstern in Curricula.

